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Die Evangelische
Eheanbahnung
Adressen:

Zürich, Ost- und Zentralschweiz und Grau-
bünden: Erika Urner-Wiesmann, Leiterin,
Keltenstrasse 34, 8044 Zürich, Telefon
01/251 55 00, für Bern und Basel:
H. Mühlheim, Telefon 031/51 37 36

Trägerschaft:
Der Schweizerische Protestantische Volks-
bund (SPV) gründete die Stelle 1938.

Aufgabe/Ziel:
Ursprünglich wollte der SPV Landwirten in
einer mehrheitlich katholischen Umge-
bung helfen, evangelisch-reformierte
Frauen kennenzulernen, damit sie eine
gleich konfessionelle Ehe schliessen konn-
ten. Heute nehmen auch andere Bevölke-
rungsgruppen unseren Dienst in An-
spruch. In einer Welt, die das Leben in der
Anonymität und Isolation begünstigt,
möchte der Dienst gleichgesinnte Men-
sehen zusammenbringen.
Arbeitsmethode:
Alle Mitglieder werden laufend in «Steck-
brieflisten» mit einem meist selbstverfass-
ten Text mit den wesentlichen Daten und
Interessen vorgestellt. Der erste Kontakt
wird schriftlich aufgenommen. Besteht
später eine gewisse Übereinstimmung der
Charaktere und Erwartungen, können die
Partner aus der Anonymität heraustreten
und die Beziehung persönlich gestalten. Es

sind Damen und Herren aus allen Alters-
und Berufsgruppen und den verschieden-

sten sozialen Schichten angemeldet. Be-
sonders gern nehmen Geschiedene und
Verwitwete den Dienst in Anspruch, weil
sie eine neue Beziehung nicht nur dem Zu-
fall überlassen wollen.

Beratung:
Unsere Arbeit erschöpft sich nicht einfach
in Ehevermittlung, wir geben den bei uns
angemeldeten Menschen die Möglichkeit,
aus eigener Verantwortung heraus eine
Zweierbeziehung aufzubauen. Schwer-
punkt unserer Arbeit ist der persönliche
Kontakt der Leiterinnen mit den Partnersu-
chenden. Wenn man einem Menschen in
seinen Beziehungsproblemen helfen will,
ist dies nur unter Berücksichtigung der
Ganzheit seines Lebens möglich. Für viele
ist die Verankerung im christlichen Glau-
ben ein wichtiges Element und ausschlag-
gebend für die Partnerwahl.

Kosten:
Einmalige Einschreibegebühr Fr. 400.—,
AHV-Bezüger Fr. 280.—, Listengebühr pro
Halbjahr Fr. 50.—. Für das erste Jahr be-
trägt die Gesamtgebühr also Fr. 500.—
bzw. Fr. 380.—für jedes folgende Jahr Fr.
100.-.

Veranstaltungen für Mitglieder
jeden Alters:
Monatliche Treffs, Kontaktwochenenden,
Ausflüge, Ferienwochen bieten Gelegen-
heit zu Auseinandersetzungen mit Fragen
von Alleinsein und Partnerschaft.

Die Leiterin:
Erika Urner-Wies-
mann
Geb. 1939, seit 25
Jahren verheiratet,
Mutter von drei er-
wachsenen Söhnen.
Ausbildung in Tie-
fenpsychologie und
Graphologie. Neben
der Eheanbahnung
Graphologieunter-
rieht, Elternberatung,
Kinderzeichnungen
interpretieren, Le-

bensberatung.
Hobby: Kammermu-
sik (Klavier).
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Club kbr. Katholischer
Bekanntschaftsring
Adressen:

Zentrale:
Löwenstr. 65, Postfach 6884
8023 Zürich, Tel. 01/221 23 73

Beratungsstelle Luzern
Furrengasse 6, 6004 Luzern
Tel. 041/51 1674
(donnerstags 12—20.30 Uhr)

Geschäftsleiterin:
Margot Collins-Fäh

Trägerorganisationen u.a.:
Schweiz. Kath. Frauenbund
Schweiz. Kath. Bauernvereinigung
Schweiz. Verband Kath. Bäuerinnen
Arbeitsstelle Jugend- und Bildungs-
dienst

Aufgabe/Ziel:
Der Club kbr bietet katholischen Partner-
suchenden die Begegnungsmöglichkeit
mit anderen Partnersuchenden mit ähnli-
chen Lebensvorstellungen und Werthai-
tungen. Ein solcher Kreis ist notwendig,
weil viele Menschen jeden Alters aufgrund
ihrer Lebensumstände (Wohnort, Beruf,
Lebenssituation, klare Vorstellungen vom
zukünftigen Partner) zu wenig Kontakt-
möglichkeiten haben mit gleichgesinnten
Unverheirateten.

Arbeitsmethode:
Im Club lernen sich die Mitglieder auf zwei
Wegen kennen:

a) im Briefclub
b) bei geselligen Veranstaltungen aller Art

Während der Briefwechsel mit Chiffre-
dienst nur eingeschriebenen Clubmitglie-
dem offensteht, sind an den Veranstaltun-
gen «Schnuppergäste» willkommen. In-
teressierte dürfen zweimal als Gast an einer
Veranstaltung teilnehmen und so den Club
kbr unverbindlich kennenlernen.

Bildung/ Beratung:
Als Katholiken sind wir dem Ideal der « Ehe
bis der Tod Euch scheidet» verpflichtet.
Eine solche Ehe setzt ehefähige Partner und
eine bewusste Partnerwahl voraus. An Bil-
dungswochenenden und in Beratungsge-
sprächen erfahren Clubmitglieder und Gä-
ste Zusammenhänge, lernen sich selbst
kennen und messen ihre Erwartungen an
Ehe und Partnerschaft an der Wirklichkeit.

Kosten:
Einmalige Einschreibegebühr von
Fr. 150.-
Mitgliederbeitrag pro Halbjahr Fr. 350 —

In begründeten Fällen ist eine Reduktion
möglich.
Frauen, die ausschliesslich Landwirte ken-
nenlernen möchten, bezahlen lediglich
eine Schutzgebühr von Fr. 1 00.—im Jahr.

Mitglieder:
Der Club kbr hat Mitglieder im Alter von 20
bis über 70 Jahren aus allen Kreisen der
Bevölkerung.

Margot Collins-Fäh
Geschäftsleiterin
Club kbr
Geb. 1 938, verheira-
tet, ein Sohn. Kauf-
männische Lehre,
Berufstätigkeit und
Weiterbildung im In-
und Ausland. In Genf
Betreuung von Au-
Pair-Mädchen. Seit
1984 an vier Wo-
chentagen in der Be-
ratungsstelle kbr Zü-
rieh, am Donnerstag
in Luzern.
Hobby: Die eigene
Familie mit Hund
Snoopy.
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Evang. Eheanbahnung/Club kbr
Gemeinsame Veranstaltungen
Juni—Dezember 1986

f/'nge/ac/en s/'nd a/fe/nsfedende Damen
und /Zerren ad ca. 60 Jadren. D/'e De/a/7-

programme s/'nd erdä'/d/cd de/ de/'den
Sfe//en.

Sonn rag. 75. Jun/' /Conze/T /'/? Zür/'cd
Sonnrag, 6. Ju//' Sommer/esf m/'r

7anz
Sonn rag, 70. Aug. Paö/tau/dem Wer-

iA/a/dsrärrersee
Sonnrag, 7. Sepr. /Au/ Goffde/Zs Spu-

ren /n Z.ürze///üd
Sonn rag, 5. O/ef. d/erdsr/esr m/'r Fanz
Sonnrag, 2. A/o\/. Puppenrdearer-

/Au//üdrung, Zür/'cd
Sonn rag, 2 7. Dez. t/b/we/'dnac/rfs/e/'e/"

/Cosren: Pro t/eransfa/fung w/Vd e/'n de-
scde/'dener Organ/sar/ons/cosrende/rrag
i/on ca. Pr. 70.— erdoden. Dazu kommen
Pe/se/rosren, £/'nrr/'rre, /Consuma r/'on y'e

nacd /An/ass. D/'e /Cos/en s/'nd /'m y'ewe/'//'-

gen Dera/'/programm exa/cr angegeden.

Schmerzfrei ohne Tabletten!

TIGE^-BALSAM
Als Salbe oder Oel in allen Apotheken & Drogerien erhältlich.

Zum Thema Partnerschaft

Man soll nur eine Frau heiraten, die man zum
Freund haben möchte, wenn sie ein Mann
wäre. Jouderr

Verheiratet sein ist nicht nötig. Glücklich ver-
heiratet sein ist nötig. d/ermann Oeser

Wer nicht das erste Wort nach Spannungen
findet, soll nicht heiraten. Wer glücklich wer-
den will, soll nicht heiraten. Glücklich machen
— da liegt es. Wer verstanden werden will, soll
nicht heiraten. Verstehen —da liegt es.

d/ermann Oeser

Ein Mann wurde von seiner Frau verlassen. Er

zog daraus den Schluss, dass sie offensicht-
lieh seinen Qualitäten nicht gewachsen war.

Peter ße/er

Schwerer als unter dem Zorn des Mannes lei-
det die Frau unter seiner Gleichgültigkeit. E. P.

eine Frau auf dem Arbeitsamt: Ich nehme
jede Arbeit an, wenn ich nur von zu Flause
wegkomme. Mein Mann ist gestern pensio-
niert worden.

Tiger-Balsam
bei Rheuma-

Schmerzen

Arthritis
Hexenschuss

Ischias und
r»ihr»n

Schmerzfrei

ohne Tabletten
bei Kopfweh
Neuralgie

Erkältungen
Nackensteife

Bandscheiben «ps*- Sportverletzungen
Gegen Ihre Alltagsbeschwerden schenkt Ihnen Tiger-
Balsam neue Lebensfreude durch die Kraft der Natur!

\/ö//ege/ü/7/
nac/7 dem Essen?
L/nwo/r/se/n?
Appet/ï/os/g/fe/'/?

zellerbalsam*'
Balsam
für M
und Da
Kräuterarznei aus elf
heilkräftigen Heilpflanzen

In Apotheken und Drogerien

*> und für unterwegs: Zellerbalsam-Tabletten
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